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Zur Amtspredigt in Dom.

Der 65. Pſalm.
Chor J.

J Seelen Ruhe iſt es, Gott!

Gelubde dort dir  zu bezahlen.

Zu gion dich zu loben/

Erhorer des Gebets! zu dir koinmt alles Fleiſch!

Jſt uns der Sunden Laſt zu ſchwer;
Die Miſſethaten; Du verzeiheſt ſie.

Chor II.
Wohl deinem Liebling, den du aufnimmſt,

Daß er in deinem Vorhof wohne!
Da wird man ſatt der Guter deines Hauſes;
Satt deines Tempels Heiligthums.

Chor lil.
Dein Drohen ſelbſt, o Gott des Heils!

Jſt furchtbar, doch gerecht.
Du bleibſt die Zuverſicht der Erden Enden,
Die Zuverſicht entfernter Kuſten,

Der



Der du mit deiner Macht
Der Berge Grund gelegt, 42
Mit Allgewalt Umdurteter!

Chor IV.
Du ſtiliſt der Meere Brauſen,

Das Brauſen ihrer Wogen;
So wie, der Voſfer,khngeſtum.
Ob deine Wunderzeichẽn ſtaunen
Die Einbewohner ferner. Zonen.

irſchor. v.Dau machſt ſtohlocken
Des Morgens und des Abends Anbegigti. J
Du ſucheſtheim diti Erde; waſſerft ſter·
Bereicherſt ſie gar:ſehr:(Voll Waſſers iſt das Brunnlein Gottes!)

Wohl'bekleibet: ihre Frucht,
Wenn du ſo den Boden ebneſtz

Trankeſt ihre Furchen
Senkeſt ein das Aufgepflugte;
Schmelzeſt es mit Regenguß;
Gegneſt ihr Gewachs;
Bekronſt das Jahr mit deinem Gute;

Von deinen Spuren triefet Ueberfluß.
Es triefen Auen in der Wuſte;
Dige Hugel gurten ſich mit Frolichleit.
Die Triften kleiden ſich mit Schaafen;
Kornfrucht hullt. die Thaler ein.
Alles jauchzet, alles ſinget.

Zur



Zur Abend-Muſik.

Cantate.
Chodr.

uiJluft jauchiet der Weisheit gehelligte
Sohne!.

Konnnt, finget nd offnet mit  frohem
Getone,

Die flammenden Triebe der freudigen

Sruſt!.d

Verehret die Vorſicht, die uber uns
wachet,

Uns heute mit frolichen Blicken anlachet,

Und zelget von auſſen die innere Luſt!

V. A.Recit. u
Wovon bas: Herze noll
Geht- unſer Mund ganz ungezwungen uber,
Und dieſer unſrer Freude Zoll

Jſt Dir, Ehrwurdger Hunger, lieber,
Als ein zwar glanzendes doch trugliches Metall,
Von ſchlechtem Werth und gutem Schall.

So



So hore denn, was wir aus Pflicht,
Bey Deinen Jubelfreuden,
Statt unſers Zolls, fur Dein Verdienſt bereiten,
Kurz, was das Herze ſpricht:

Nach funfzigfahrigem Bemuhn
Und nach unzahligen, Dir wohlbekannten, Sor-

gen,
Die jeden Abend jeden Morgen,
Des Lebens Himmel, wie die Wolken, uberziehn;
Nach angeſpannten Leibs. und Seelenkraften

Und unablaßigen Geſchaften,
Macht Gott, bey Deinem Jubel. Jahr,
An Dir das Wort der gnadigen Verheiſſung wahr:

Jch will ihn ſattigen mit langem Leben,
Und Gluck und Heil ihm zu Gefahrten geben.

Duetto.

Des Hochſten wunderbare Werke
Erreicht kein menſchlicher Verſtand;

Wer uberſiehet ſeine Starke?
Wer miſſet ſeine Allmachtshand?

Die Sonne laßßt ihr herrlich Weſen

Zwar, als in einem Bilde, leſen,
Doch bleibt ihr Grund uns unbekannt.

V. A.
Recit.

Wohlan! ſo danken wir der ewgen Treu',

Die uber unſern Lehrer wachet
Und ſeine Tage, wie des Adlers, jung und neu,

Nicht



Nicht minder aber unſern Mund voll Luſt und
Freude machet.

Erhabner Herr! Herr Zebaoth!
Du Auell des Heils und unſrer Vater Gott,
Nimm den mit Liebe und Erbarmen,
Auch kunftig hin in deine. Vaterarmen,
Den du, bey ſeiner Amteslaſt,

Nun funfzig Jahr beſchutzet haſt!
Erhore ſein Gebet und Flehen,
Und laß ihn ſeine Luſt an deiner Hulfe ſehen!

2

Schluß: Chor.

So grunet die Weisheit ſo bluhet die
augend;

So gleichet das Alter der munteren
Jugend;

So werden Verdienſte vom Himmel
belohnt:

Wo Vorſicht und Liebe das Dunkle
erheitern,

Und Allmacht und Gnade die Jahre
erweitern,

Daß Huld und Erbarmen der Lebens—
zeit ſchontt.. V.na.
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Dienſtags



u
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Dienſtags Vormittags darauf auf dem
Kaufhauſe zu Eroffnung des Actus.

Jubilate
oder der C. Pſalm.

cCbor.
coS grauchzet dem Herxrn alle Welt; dienet dem
cd) Herrn mit reuden; kommet vor ſein An
geſicht mit Frohlocken.

Douetto.
Erkennet, daß der Herr Gott iſt: Er hat

uns gemacht, und nicht wir ſelbſt, zu ſeinem
Volk und zu Schaafen ſeiner Weide.

Chor.
Gehet zu ſeinen Thoren ein mit Danken,

zu ſeinen Vorhofen:mit Loben; danket ihm, lobet

ſeinen Namen:
Arie.

Denn der Herr iſt freundlich, und ſeine
Gnade wahret ewig, und ſeine Wahrheit fur
und fur.

J Chor.
Seine Gnade wahret' ewig, und ſeine

Wabrheit fur und fur. Halleluja!

Nach dem Adctu.
Te Deum laudamus ete. muſikaliſch.

 Frenyb. Geſ. B No. 894.
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